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Finanzverwaltung Telefon:  07544/500-250 
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 Beteiligte Ämter:   

 

Beratungsunterlage  

öffentlich Gemeinderat   Kenntnisnahme     

 

 

Information über das vorläufige Jahresergebnis 2020 der Stadt Markdorf - 

Kenntnisnahme  

 

Der Gemeinderat hatte am 21.01.2020 den Haushalt 2020 verabschiedet. Das Landratsamt 

Bodenseekreis hat nach entsprechender Prüfung die Gesetzmäßigkeit der Haushaltssatzung 

bestätigt. 

 

Im Haushaltsplan waren im Ergebnishaushalt an ordentlichen Erträgen 37.200.000 € und an 

ordentlichen Aufwendungen 37.200.000 € veranschlagt. Daraus ergab sich ein ordentliches 

Ergebnis in Höhe von 0 €. Außerordentliche Erträge und Aufwendungen sind in der Regel 

schwer planbar. Der Plan sah hier ein außerordentliches Ergebnis von 300.000 € vor. Der 

Gesamtfinanzhaushalt sah einen Zahlungsüberschuss von 2.298.226 € des Ergebnishaus-

halts, Einzahlungen aus Investitionstätigkeit von 3.350.000 €, Auszahlungen aus 

Investitionstätigkeit von 22.259.000 € und Auszahlungen für Kredittilgungen von 211.000 € 

vor. Es wurden keine Einzahlungen aus Kreditaufnahmen zum Ausgleich des Haushalts 

benötigt und veranschlagt. Daraus ergab sich eine planerische Veränderung des 

Finanzmittelbestands laut Haushaltsplan von -16.821.774 €. 

 

Die Jahresrechnung mit Rechenschaftsbericht 2020 kann erst erstellt werden, sobald die 

Eröffnungsbilanz zum 01.01.2020 vorliegt. Hierzu ist festzuhalten, dass zunächst die 

Eröffnungsbilanzen der kleineren Mandanten wie GVV, AV und Emil- und Maria-Lanz-Stiftung 

erstellt wurden. Unter optimalen Voraussetzungen könnte es gelingen im Spätherbst die 

Eröffnungsbilanz der Stadt vorzulegen. Die Erfahrungen bei den kleineren Mandanten haben 

gezeigt, dass ein weiterer enormer Aufwand – neben dem regulären Dienstbetrieb - für das 

Einpflegen der Eröffnungsbilanz in die bestehende Anlagebuchhaltung erforderlich ist.  
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Das vorläufige Rechnungsergebnis 2020 der Stadt zeigt folgende Eckdaten: 

 

 

 

Der Stadt wird es 2020 unter Berücksichtigung des Sonderergebnisses gelingen, den 

Ressourcenverbrauch (Abschreibungen abzüglich Auflösung von Landeszuweisungen und 

Beiträgen) der planmäßigen Netto-Abschreibungen zu erwirtschaften. Im Wesentlichen 

ist dieses erfreuliche Ergebnis den staatlichen Sonderzuweisungen im Rahmen der 

Corona-Krise und Einsparungen im Ergebnishaushalt zu verdanken. Die Einnahmeausfälle 

konnten damit vollständig kompensiert werden. Leider zeichnet sich bereits heute ab, 

dass weitere Zuweisungen von Bund und Land für den laufenden Betrieb nicht zu 

erwarten sind. Insofern muss die Stadt mit den dauerhaft reduzierten Einnahmen 

selbständig umgehen und entsprechend auf der Aufwandsseite reagieren. 

 

Die Gesamtfinanzrechnung beinhaltet die zahlungswirksamen Ein- und Auszahlungen – 

Ist-Zahlen – des Ergebnishaushaltes (Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf aus lfd. 

Tätigkeit) sowie die Ein- und Auszahlungen aus Investitionstätigkeiten. Diese zeigt 

folgende Ergebnisse: 
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Im investiven Bereich ergibt sich saldiert ein Finanzierungsmittelbedarf von rd. 16,2 Mio. 

€. Geplant waren hierbei 19,1 Mio. €. Hierbei sind jedoch die Sondereffekte aus der 

Finanzausstattung der Eigenbetriebe und der Neuausrichtung der Beteiligung an der 

„Seeallianz“ zu berücksichtigen. Dennoch sind die Auszahlungen im Bereich der 

Baumaßnahmen auf einem rekordverdächtigen Niveau. Dieses kann aufgrund der 

aktuellen Situation in dieser Form bei weitem nicht durchgehalten werden. 

 

Fazit/Entwicklung 

Der Stadt wird es 2020 voraussichtlich gelingen, den Ressourcenverbrauch 

(Abschreibungen abzüglich Auflösung von Landeszuweisungen und Beiträgen) zu 

erwirtschaften. Damit wird eine Vorbelastung der Folgejahre vermieden.  

Die langfristigen Kredite bei Banken und Sparkassen sind im Rechnungsjahr in Höhe der 

planmäßigen Tilgungen um 211 T€ auf 3,584 Mio. € (Vj. 3,795 Mio. €) zurückgegangen. 

Die Liquidität war ganzjährig auskömmlich, alle Auszahlungen konnten innerhalb der 

vertraglichen oder gesetzlichen Fristen erfüllt werden. Der Kassenbestand war ganzjährig 

positiv. Hier war die Stadt mit dem Thema Verwahrentgelt konfrontiert. 

Die Aufgabenerfüllung der Stadt wurde im Jahr 2020 gewährleistet, die gesetzlichen 

Grenzwerte wurden eingehalten, es ergaben sich keine wesentlichen Betriebsstörungen. 

Die Stadt hat im Rahmen des Jahresabschlusses für künftige Zahlungen im Rahmen des 

Finanzausgleichs und für die Kreisumlage Rückstellungen gebildet. Diese werden im 

Jahresabschluss 2020 erstmals ausgewiesen.  

 

Zusammenfassend lässt sich sicher feststellen, dass das Rechnungsergebnis 2020 trotz 

Corona-Krise zufriedenstellend ist. Leider wird diese Ausgangslage durch die weiteren 

Folgen der Pandemie erheblich beeinträchtigt. Deshalb ist es nach wie vor sinnvoll, dass 
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der Gemeinderat in guten Zeiten entsprechende Rückstellungen bildet und die 

Eigebetriebe mit einer adäquaten Finanzausstattung versehen sind.  

 

Leider gelingt die Feststellung des ersten doppischen Jahresabschlusses noch nicht im 

selben Rhythmus wie in den Vorjahren. Die Finanzverwaltung arbeitet mit Hochdruck 

daran! Ziel ist, die Jahresrechnung 2020 noch vor Jahresende 2021 in den Gemeinderat 

einzubringen. 

 
  

Beschlussvorschlag 

 

Der Gemeinderat nimmt vom vorläufigen Jahresergebnis 2020 der Stadt Kenntnis. 
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